Koblenz, 16.01.2013

Koblenzer Sozialforum präsentiert:

„Mikrokredite

Heilmittel oder nur eine weitere erfolglose Strategie der Armutsbekämpfung?“

Am 5. Februar findet um 19.30 Uhr in der Christuskirche/Café Atempause (Eingang Von-Werth-Straße) das erste Koblenzer Sozialforum im Jahr 2013 statt. Der freie Journalist und Sachbuchautor Gerhard Klas wird das entwicklungspolitisch bedeutende Thema Mikrokredite kritisch beleuchten.

Seit Muhammad Yunnus und die Grameen Bank 2006 mit dem Friedensnobelpreis für die Bemühungen um die „wirtschaftliche und soziale Entwicklung von unten“ ausgezeichnet wurden, galten Mikrokredite als das neue Heilmittel in der Armutsbekämpfung. In der deutschen Entwicklungsarbeit sind Mikrokredite geradezu zum neuen Lieblingsinstrument aufgestiegen und erhalten seither hohe Fördersummen.

Zunehmend regt sich jedoch Kritik am schillernden Bild der Mikrokredite, mit deren Hilfe sich arme Menschen aus eigener Kraft befreien können sollen, ohne hohe Kosten für die internationale Gemeinschaft entstehen zu lassen. Ergebnisse neuerer Studien bewerten das Potential von Mikrokrediten zur Verbesserung der sozioökonomischen Situation der KreditnehmerInnen sowie das Empowerment von Frauen als eher gering. Kritisiert werden insbesondere die meist rein finanzielle Unterstützung in der Kleinkreditvergabe, die hohen Zinssätze und schnellen Rückzahlungsfristen. Die Erfolge von Mikrokreditprogrammen blieben ernüchternd oder werden sogar als kontraproduktiv bezeichnet. Doch die Befürworter des entwicklungspolitischen Instruments halten an der Nachweisbarkeit ihrer Erfolge fest. So verweise die Evaluation von Mikrokreditprogrammen auf positive Einflüsse auf Haushaltsausgaben, das Vermögen von Frauen, das lokale Arbeitsangebot sowie die Schulbesuchswahrscheinlichkeit der Kinder.

Diese Diskussion um die Bedeutung von Mikrokrediten in der Armutsbekämpfung und die Integration armer Bevölkerungsteile in den kapitalistischen Verwertungsprozess wird uns Gerhard Klas, Autor des Sachbuches „Die Mikrofinanz-Industrie: Die große Illusion oder das Geschäft mit der Armut“, näher bringen.
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